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legt, und mit einem Blick gen Himmel eine Thräne

in seinen Wasscrkrug fallen läßt.

Ja, lieber Kittel, so einen Lebensgefährten find ich

nie wieder. Komm laß dich umarme» : Sieh /
Dankthränen tröpfeln auf deinen Aermel hin. O,
Ich kann mich nicht von dir trennen. So wehmüthig

und weich ward mir nicht ums Herz, als ich in der

Morgenröthe meiner Jugend von meiner Geliebten

Abschied nahm; es war auch eine bittersüsse Stunde

aber nicht so bitter / wie diese. — Nun dann so

lebe wohl, und geniesse dein rühmliches Alter in
Friede und Ruh. Keine Motte, keine Maus soll

dich in deiner philosophischen Einsamkeit stören und

es verdorre jene Hand / die sich erfrechen würde, dich

jemals zu einem Schuhlumpen zu gebrauchen: Die
berühmteste Papiermühle sey einst dein Grab, wo deine

kostbaren Ucberblcibsel noch zum Stoff des schönsten

Postpapiers dienen sollen.

^ Nachrichten.
In allhießlger Druckerey ist zu haben: Päpstliches

Vreve an die geistlichen Fürsten, Erzbischöfe Lcc.

von Pius den VI. i Bz.
Jemand Verlohr eine goldne Sackuhr mit einer stähl-

nen Kette und gvldnen Schlüßel. Dem Finder ein
schönes Trinkgeld.

Fruchtpreise vom 5 ten Iänner.
Kernen r« Bz. — »5 Bz. zkr. — 15 Vj. »kr.

Mühlengut ,1 BZ. -kr.— 11 Bz.
Koggen >c>Bz. — sBj, -kr.
Wcken »»Hz.
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